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Vereinfachtes Schema zur Nassvergärung 

Einfluss auf

Biogasproduktion:

• Temperatur 

• Art des Substrates

• Belastung 
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oTS- Raumbelastung BR (kg m-3 d-1)
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31,6 (35,1)3,3 (3,7)9,4 (10,5)1,1 (-)86,723 (21)4,7Roggen-GPS

8,2 (6,4) 0,9 (0,7)7,5 (7,7)27 (61)91,813 (15)3,8Rübensilage

24,1 (20,1)2,6 (3,2)14,4 (8,1)5,3 (1,5)94,631 (35)3,7Maissilage
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(...) Futterwerttabelle für Wiederkäuer nach KIRCHGESSNER (1997)

Durchschnittliche Analysenwerte der 
untersuchten Substrate 



Schematischer Aufbau der Versuchsanlage  
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Versuchsanlage und untersuchte Varianten  
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Beispiel Reaktor 2: 

67% der oTS-Masse im zugegebenem
Substrat bestand aus Maissilage und 33% aus 
Rindergülle  



Maissilage, Rindergülle und zwei Gemische 
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Roggen-GPS, Rindergülle und zwei Gemische 
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Wirkungsgrad der Biogasausbeute: Maissilage   
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oTS-Biogasausbeute bei Kofermentation    
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Reaktionsgeschwindigkeitskonstante k 
bei der Kofermentation    
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Zusammenfassung der Versuchsergebnisse    



Fazit 

Mit steigender oTS-Raumbelastung verringert sich die 
oTS-Biogasaubeute z.B. aus Rindergülle, NawaRos und 
Mischungen aus beiden Substraten:   

Die Werte k, ym und c0 sind substratspezifisch.

Während ym im einfachen Gärtest bestimmt werden kann,
ist für die Ermittlung von k ein Langzeitversuch notwendig.

Die Abbaugeschwindigkeit (Größe des k-Wertes) von Mais 
und Roggen-GPS ist im Gegensatz zur Rübensilage deutlich 
geringer und erfordert vergleichsweise geringere Belastungen.

Die oTS-Biogasausbeute von Gemischen aus Gülle und 
NawaRos verhält sich proportional zur oTS-Biogasausbeute
der Einzelsubstrate: 
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